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Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Die nachstehenden Dringlichkeitsanträge werden vom Bürgermeister verlesen.  
 
 
 
Seitens der FPÖ-Fraktion werden vor Beginn der Gemeinderatssitzung die nachstehenden 
Dringlichkeitsanträge nach § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 eingebracht: 
 
 

 Ergänzung Heizkostenzuschuss – Entlastung von Familien 
 
Es wird mit 17 zu einer Stimme (1 Stimmenthaltung durch Herrn Mag. Christian Bauer) 
beschlossen den Dringlichkeitsantrag „Ergänzung Heizkostenzuschuss – Entlastung von 
Familien“ in der heutigen Sitzung zu behandeln. Dieser Dringlichkeitsantrag ist als Anlage I) 
des heutigen Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen wesentlichen 
Bestandteil dieses Sitzungsprotokolls. 
 
 

 Transparenzoffensive 
 
Es wird mit 17 zu einer Stimme (4 Gegenstimmen durch Frau Magdalena Bständig, Herrn 
Florian Förster, Herrn Dr. Reinhard Skolek und Helmut Lang; 1 Stimme dafür von Herrn Dr. 
Michael Witt) beschlossen den Dringlichkeitsantrag „Transparenzoffensive“ nicht in der 
heutigen Sitzung zu behandeln. Dieser Dringlichkeitsantrag ist als Anlage II) des heutigen 
Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses 
Sitzungsprotokolls. 
 
 

 NÖ Hunde-Pass und Hundeauslaufzone für Fels 
 
Es wird 17 zu einer Stimme (1 Stimme dafür durch Herrn GR Dr. Michael Witt, 2 
Stimmenthaltungen durch Herrn Josef Mitterhofer und Frau Verena Nimmervoll) beschlossen 
den Dringlichkeitsantrag „NÖ Hunde-Pass und Hundeauslaufzone für Fels“ nicht in der 
heutigen Sitzung zu behandeln. Dieser Dringlichkeitsantrag ist als Anlage III) des heutigen 
Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses 
Sitzungsprotokolls. 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet im Anschluss die heutige öffentliche Gemeinderatssitzung.  
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1. Genehmigung der Gemeinderatssitzungsprotokolle vom 11.09.2023 
 
Die Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzung vom 11.09.2023 sind allen Gemeinderäten 
noch am gleichen Tag per E-Mail zugegangen.  
 
Es wird mit 17 zu einer Stimme (1 Stimmenthaltung durch Herrn GR Dr. Michael Witt) 
beschlossen die Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzung vom 11.09.2023 nicht abzuändern 
und diesen dementsprechend vollinhaltlich zuzustimmen. 
  
 
 

2. Bericht über die routinemäßigen Prüfungsausschusssitzungen vom 27.10.2023 und 
vom 24.11.2023 

 
Die Prüfungsberichte der unangekündigten Gebarungsprüfung vom 27.10.2023 und der 
angekündigten Gebarungsprüfung vom 24.11.2023 wird von der Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses, Frau GR Daniela Mück, dem Gemeinderat vorgetragen. Es wurden 
insbesondere folgende Punkte geprüft:  
 

1. Prüfung der laufenden Belege 
2. Offene Urlaubstage/Zeitausgleich aller Mitarbeiter 
3. Stromkosten Vereine Schloss Fels 2022 zu 2023 
4. Voranschlag 2024 

 
Nach einer Stellungnahme des Bürgermeisters werden die Prüfungsberichte der 
unangekündigten Gebarungsprüfung vom 27.10.2023 und der angekündigten 
Gebarungsprüfung vom 24.11.2023 vom Gemeinderat mit 17 zu einer Stimme                                     
(1 Stimmenthaltung durch Herrn GR Dr. Michael Witt) vollinhaltlich zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 
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3. Aufnahme des zweiten Teils des vom NÖ Schul- und Kindergartenfonds 
geförderten Darlehens für den Kindergartenzubau 

 
Der aktuelle Kindergartenzubau verläuft aus zeitlicher und finanzieller Sicht ausgezeichnet. 
Derzeit werden bereits die Arbeiten für das Dach durchgeführt und wird die Fertigstellung bis 
zum Sommer 2024 erfolgen. In den nachstehenden Fotos ist der bisherige Bauablauf 
ersichtlich. Auf der Gemeindehomepage werden zu diesem Projekt laufend Fotos ergänzt. 
 

 
 

  
 
Für die Errichtung des aktuellen Kindergartenzubauprojekts ist, wie bei jeder Gemeinde in 
Niederösterreich, welche derzeit im Rahmen der NÖ Kindergartenoffensive eine 
Kindergartenerweiterung durchführt, die Aufnahme eines vom NÖ Schul- und 
Kindergartenfonds geförderten Darlehens erforderlich. Die Darlehensfinanzierung wird auf 
insgesamt drei Teile gesplittet, um einerseits die Vorgaben des Voranschlages 2023 
einzuhalten, die Gesamtdarlehenssumme auf die tatsächlichen Projektkosten sowie das 
Darlehen auf die unterschiedlichen Förderschienen des Landes Niederösterreich (NÖ Schul- 
und Kindergartenfonds und Finanzsonderaktion Allgemein) bestmöglich anpassen zu können. 
Für den in der heutigen Gemeinderatssitzung zu behandelndem zweiten Teil dieses Darlehens 
wurde wieder eine umfangreiche Ausschreibung durchgeführt.  
 
Es ist grundsätzlich vorgesehen das geförderte Darlehen für den Kindergartenzubau vom 
Vergabezeitpunkt her auf drei Teile zu splitten: 
 
September      2023           exakt     € 1.000.000,--  
Dezember       2023          exakt      €    895.700,-- 
März               2024          bis zu maximal €    500.000,-- 
Gesamt                                   € 2.395.700,-- 
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Die tatsächliche Zuzählung erfolgt jeweils rund ein Monat nach der Vergabe. 
 
 
Folgende Ausschreibung wurde an insgesamt 57 Bankinstitute übermittelt: 
 

Kreditbetrag:   €  895.700,00 
 

Verwendungszweck: Errichtung eines Kindergartenzubaus für                                    
zwei gewöhnliche Kinderbetreuungsgruppen und eine 
Kleinkinderbetreuungsgruppe samt Nebenräumen am 
Standort Schulplatz 1 in 3481 Fels am Wagram. 

 
 Genehmigungsfreie Darlehensaufnahme nach § 90 Abs. 4 

Zif. 2 der NÖ Gemeindeordnung 1973 (siehe auch 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=
LrNO&Gesetzesnummer=20000105).  

 Fiktiver Zinsenzuschuss des NÖ Schul- und 
Kindergartenfonds nach den Förderrichtlinien der NÖ 
Kinderbetreuungsoffensive vom 15.12.2022 (siehe auch 
https://www.noel.gv.at/noe/Kindergaerten-
Schulen/Richtlinien_Kinderbetreuungsoffensive_15.12.20
22.pdf).  
Die Förderung des Landes Niederösterreich besteht aus 
einem Annuitätenzuschuss in der Höhe von 7% für ein 
fiktives Darlehen mit einer Laufzeit von 15 Jahren 
(halbjährlich, dekursiv). Die Höhe des fiktiven Darlehens 
beträgt 90% von den vom Fonds anerkennbaren 
Baukosten. Die halbjährliche Auszahlung der Förderung 
beginnt nach Vorlage der Schlussabrechnung und 
Kontrolle durch die Abteilung Landeshochbau. 

   
 
Verzinsung:    - Variante a) 

 6-Monats-Euribor zuzüglich ………. % Aufschlag, derzeit 
………… %. 

 
- Variante b) 

 Fixverzinsung für den längst möglichen Zeitraum der 
Laufzeit. 

 
 
Laufzeit: 25 Jahre.  
 Die Tilgungen erfolgen in 50 halbjährlichen Kapitalraten, 

jeweils zum 01.06. und 01.12. jeden Jahres, beginnend 
am 01.06.2025 ( da ab diesem Zeitpunkt nach 
Schlussabrechnung des Projektes der Zinsenzuschuss des 
NÖ Schul- und Kindergartenfonds nach der                                 
NÖ Kinderbetreuungsoffensive zu laufen beginnen wird).  

 
Sicherstellung: Bankmäßig. 

 
Für diese Darlehensausschreibung wurden 57 Banken am 24.10.2023 verständigt.  
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Das Einlangen der Rückmeldung für diese Konditionenabfrage hatte bis zum                                     
Freitag, dem 24.11.2023, 12:00 Uhr per E-Mail bzw. auf dem Postweg zu erfolgen. 
 
 
Innerhalb der Angebotlegungsfrist wurden folgende Angebote eingebracht: 
 
 
 
- Variante a)  
 
6-Monats-Euribor zuzüglich ………. % Aufschlag, derzeit ………… %. 
 

In der Klammer sind zum Vergleich die Angebotswerte vom September 2023 angeführt: 

 

Bankinstitut 6-Monats-Euribor in % Aufschlag in % Gesamt in % 

Raiffeisenkasse 
Ernstbrunn 

4,063 0,300   (0,460) 4,363 

Sparkasse Horn-
Ravelsbach-Kirchberg 

4,092 0,390   (0,320) 4,482 

Hypo NÖ Landesbank 
für NÖ und Wien AG 

4,066 0,520   (0,470) 4,586 

Raiffeisenbank Krems 4,071 0,570   (0,480) 4,641 

Volksbank 
Niederösterreich AG 

4,125 0,625   (0,625) 4,750 

Raiffeisenbank 
Thayatal-Mitte 

4,071 0,720   (0,790) 4,791 

Kremser Bank und 
Sparkassen AG 

4,063      0,720 4,783 

Raiffeisenbank Wagram 4,066 0,740   (0,740) 4,806 

UniCredit Bank Austria 
AG 

4,064 0,890   (0,480) 4,954 

Bawag PSK 4,063 0,900   (0,500) 4,963 
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- Variante b)  

 

Fixverzinsung für den längst möglichen Zeitraum der Laufzeit. 

 

In der Klammer sind zum Vergleich die Angebotswerte vom September 2023 angeführt: 

 

Bankinstitut Gesamt in % 

Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-
Wien 

3,430    (3,816) 

Kremser Bank und Sparkassen AG 

3,790 auf 10 Jahre, danach 6-Monats-
Euribor mit Aufschlag 0,720 % 

bzw. 
3,740 auf 25 Jahre 

UniCredit Bank Austria AG 3,940    (3,590) 

Raiffeisenkasse eGen 
4,000 auf 10 Jahre, danach 6-Monats-

Euribor mit Aufschlag 0,30 % 

Bawag PSK 4,030     (3,690) 

Hypo NÖ Landesbank für NÖ und Wien 
AG 

4,192    (4,155) 

Volksbank Niederösterreich AG 4,375    (4,000) 

Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
4,750 auf 12 Jahre, (3,990) danach 6-

Monats-Euribor mit Aufschlag 0,390 % 
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Aufgrund der Bestbieterangebote für eine variable und eine Fixverzinsung wurden folgende 

Tilgungspläne für eine bestmögliche Entscheidungsgrundlage erstellt: 
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Dementsprechend Zinsbelastung auf 25 Jahre: 
 
 
 
Bei FIXverzinsung mit 3,430 %       
(Bestbieter Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien):  
 
   €  422.434,51 
 
 
VARIABEL bei DERZEIT 4,363 %  (Bestbieter Raiffeisenkasse Ernstbrunn eGen): 
 
   €  551.997,52 
 
 
Variabel, falls der 6-Monatseuribor theoretisch wieder auf 2,000 % sinkt:    
( Auf Dauer die wahrscheinlichste Variante, da auch das Inflationsziel der EZB!?!) 
 
   €  283.265,13 
 
 
Variabel, falls der 6-Monatseuribor theoretisch wieder auf 0,000 % sinkt: 
 
    €    36.947,63 
 
 
Variabel, falls der 6-Monatseuribor theoretisch auf 6,000 % steigt: 
 
   €  775.900,13 
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Fördersituation für den aktuell ausschriebenen Darlehensanteil: 
 

 
 
Die Empfehlung lautet daher erst die letzte/dritte Darlehenstranche mit einem Fixkredit 
aufzunehmen und die zwei davor mit einer variablen Verzinsung. Dies einerseits aufgrund der 
zu erwartenden Gesamtzinsbelastung sowie aufgrund der beiden betreffenden Förderrichtlinien 
im Hintergrund (siehe ausführliche Details im Protokoll).  
 
Die zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes erwähnten ersten beiden Beträge sind exakt die 
Summen, welche vom Schul- und Kindergartenfonds anerkannt werden und von diesem mit 
einem fiktiven 7 %-Fixzinszuschuss gefördert werden (siehe 
https://www.noel.gv.at/noe/Kindergaerten-
Schulen/Richtlinien_Kinderbetreuungsoffensive_15.12.2022.pdf). 
 
Der dritte und letzte Betrag wird über die Finanzsonderaktion Allgemein gefördert, welche mit 
einem echten Zinsenzuschuss von bis zu maximal 3 % erfolgt (siehe 
https://www.noel.gv.at/noe/Gemeindeservice/Foerd_LFS-Allgemein.html).  
 
Bei einer Fixverzinsung ist es daher zu empfehlen erst die dritte Tranche nach der 
Finanzsonderaktion-Allgemein mit einem Fixkredit aufzunehmen, da unsere Gemeinde dann 
ohnehin in den ersten 15 Jahren maximal nur die Differenz bei der Zinsbelastung bezahlen 
würde, was nur geringfügig höher wäre als der derzeit beste angebotene Aufschlag beim 
variablen Zinssatz.  
 
Seitens der EZB und der Fed wurde, um die im Jahr 2023 eingetretene hohe Inflation wieder zu 
reduzieren der Leitzinssatz nach dem Wirtschaftslehrbuch massiv erhöht, um die Nachfrage zu 
reduzieren, wodurch die Preise nicht mehr so intensiv steigen bzw. sogar fallen sollen. 
Mittelfristig besteht der Lichtblick, sofern nicht weitere Krisen wie Kriege, etc. auftauchen, 
dass, sobald die EZB das Ziel einer Inflation von rund 2,0 % wieder wirtschaftlich bessere 
Rahmenbedingungen bestehen sollten. In den nachfolgenden drei Abbildungen ist der aktuelle 
Zinssprung sowie rückblickend der Zeitraum seit dem Jahr 2000 dargestellt. Ein Großteil 
seitens der Marktgemeinde Fels am Wagram zu tilgenden Darlehen sind variabel verzinst. Dies 
hatte einerseits den Vorteil, dass im Zeitraum 2010 bis 2022 gegenüber fixverzinsten Darlehen 
Einsparungen von weit über einer Million Euro möglich waren. Diese Beträge wurden in den 
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letzten zehn Jahren in die örtliche Infrastruktur investiert. Anderseits hat dies den Nachteil, 
dass die hohen Zinsspitzen ebenfalls gedeckt bzw. überbrückt werden müssen. Soweit 
vorhersehbar wird auch bei den aktuellen Darlehensaufnahmen empfohlen einen variablen 
Zinssatz anzuwenden, da derzeit eine Hochzinsphase besteht und sobald die EZB das Ziel 
erreicht hat die Inflation zu reduzieren (derzeit im Euroraum bereits wieder bei 2,9 %), der 
Leitzinssatz sehr wahrscheinlich wieder reduziert wird. Durchschnittlich ist bei den sehr lange 
laufenden Darlehen einer Gemeinde der variable Zinssatz günstiger, wobei die 
Herausforderung besteht die Zinsspitzen zu überbrücken.  
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Sofern zukünftig keine außergewöhnlichen unplanbaren Ereignisse eintreten (z.B. Kriege, etc.) 
und in den nächsten Jahren eine ähnliche Entwicklung am Zinsmarkt wie rückblickend seit dem 
Jahr 2000 erfolgt, würde die Marktgemeinde Fels am Wagram mit einer variablen Verzinsung 
bei den ersten beiden Tranchen auf die gesamte Laufzeit des Darlehens gesehen jedenfalls bei 
weitem besser abschneiden.  
 
Da nach Meinung von vielen Bankinstituten und Ökonomen bereits bzw. in Kürze die Spitze 
der Zinsanhebungen durch die EZB erreicht sein dürfte, würde die Marktgemeinde Fels am 
Wagram zwar in den nächsten rund zwei Jahren bei einer variablen Verzinsung etwas mehr 
Zinsen bezahlen als bei einem Fixkredit, dafür aber auf Dauer über die gesamte Laufzeit 
gesehen bei weitem günstiger mit einem variabel verzinsten Darlehen finanzieren können. 
Sollte zukünftig sogar auch wieder ein Rückgang des 6-Monatseuribors auf 0 % erfolgen wäre 
die Einsparung natürlich nochmals bei weitem höher.   
 
 
 
Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 16 zu Stimmen (2 Stimmenthaltungen durch 
Herrn GGR Christian Kainz und Herrn GR Dr. Michael Witt) ein variabel verzinstes Darlehen 
in der Höhe von € 895.700,-- entsprechend dem vorliegenden Angebot der Raiffeisenbank 
Ernstbrunn mit Sitz in Ernstbrunn mit einem Aufschlag von 0,300 % auf den 6-Monats-Euribor 
aufzunehmen.  
 
Die dritte bzw. letzte Tranche wird erst in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen im Jahr 
2024 behandelt werden.  
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4. Anpassung der Kanalabgabenordnung 
 
Mit dem Voranschlag 2024 müssen auch wieder nach einer sehr langen Pause von 13 Jahren 
Gebührenerhöhungen im Abwasserentsorgungs- und Wasserversorgungsbereich erfolgen. 
Insbesondere bei dem generell in absoluten Zahlen ausgabenintensivsten Gebührenbereich der 
Abwasserbeseitigung wurden seit 13 Jahren keine Gebührenerhöhungen durchgeführt, um 
insbesondere zusätzliche Belastungen während der Corona- und Ukraine-Krise zu vermeiden 
und dies obwohl zeitgleich im Zeitraum seit 2011 bis heute eine Inflation von über 45 % 
erfolgte. Durch die nicht umgesetzten Gebührenerhöhungen im Vergleich zur Steigerung des 
Verbraucherpreisindexes wurden im Abwasser- und Wasserversorgungsbereich von 2011 bis 
2023 den BürgerInnen von Fels am Wagram in den letzten dreizehn Jahren Mehrgebühren mit 
einem Umfang von rund zwei Millionen Euro erspart. Dies entspricht einem Betrag von rund               
€ 850,-- pro BürgerIn und stellt eine außerordentliche Leistung dar.  
 

 
In dieser Aufstellung sind die in den letzten dreizehn Jahren nicht erfolgten Erhöhungen der 
Wasserbereitstellunggebühr sowie der Aufschließungsabgabe im Vergleich zum Index noch 
nicht berücksichtigt.  
 
Seitens des Amtes der NÖ Landesregierung als Aufsichtsbehörde wurde bei den letzten 
regulären Prüfungen wieder empfohlen die Gebührensätze anzupassen, da insbesondere die 
bedeutendsten Gebühren wie z.B. die Kanalbenützungsgebühr seit dreizehn Jahren nicht mehr 
erhöht wurden ( 0 % Erhöhung in dreizehn Jahren!). Im gleichen Zeitraum ist der 
Verbraucherpreisindex um weit über 40 % gestiegen. Im Spezialtiefbaubereich waren die 
Preissteigerungen noch um einiges höher.  
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Unsere Gemeinde war bzw. ist bestrebt insbesondere in den Krisenjahren 2020 bis 2023 
(Corona, Ukraine-Krieg, etc.) die Gebühren nicht zu erhöhen, um keine zusätzlichen 
finanziellen Belastungen für unsere BürgerInnen zu verursachen.  
Da in den nächsten Jahren jedoch umfangreiche Investitionen zur Erhaltung und Erneuerung 
der Kanal- und Wasserinfrastruktur erforderlich sind, insbesondere auch um die 
wirtschaftlichen Synergieeffekte aufgrund des gleichzeitig stattfindenden Glasfaser- und 
Stromnetzausbaues auszunutzen, ist jedoch aus seriöser und wirtschaftlicher Sicht mit Wirkung 
ab 01.01.2024 eine Gebührenerhöhung bei den laufenden Kanal- und Wassergebühren sowie 
bei der Aufschließungsabgabe unumgänglich.  
 
Derzeit weist unsere Gemeinde noch die niedrigsten Gebührensätze in der Region auf.                    
Ab 01.01.2024 würde sich hierbei unsere Gemeinde nach einer Erhöhung der Gebührensätze 
im Durchschnitt unserer Nachbargemeinden bewegen.  
 

 
 
Die Einheitssätze für die Kanalbenützungsgebühr betragen derzeit € 2,30, die 
Aufschließungsabgabe € 500,00, für die Wasserbereitstellungsgebühr € 14,50 und für die 
Wasserbezugsgebühr € 1,50. 
Bei der Wasserbezugsgebühr würde aufgrund der Akonto-Vorschreibung die finanzielle 
Mehrbelastung für die BürgerInnen erst ab 2025 wirksam werden. Die Mehrkosten betragen für 
einen durchschnittlichen Haushalt ca. € 15,-- pro Monat zusätzlich. 
 
Es stellte eine außerordentliche und beachtenswerte Leistung dar mit bisher über 13 Jahren 
unveränderten Gebührensätzen (somit um 0 % erhöht in diesem Zeitraum) die 
Gebührenhaushalte kostendeckend zu führen und trotzdem noch die erforderlichen 
Investitionen tätigen zu können.  
Alle anderen Gebührensätze, insbesondere z.B. die Kanal- und Wasseranschlussabgaben sowie 
Friedhofsgebühren, werden trotz Großteils seit 13 Jahren unveränderten Gebührensätzen 
derzeit nicht erhöht um die finanzielle Mehrbelastung für unsere BürgerInnen so gering als 
möglich zu halten.  

 
In diesem Zusammenhang wird erwähnt, dass das zwischenzeitlich erlassene „Bundesgesetz 
über einen Zuschuss an die Länder zur Finanzierung einer Gebührenbremse“ (siehe 
https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVII/A/3545/fname_1581268.pdf) die obig 
beschriebenen Rahmenbedingungen für die Marktgemeinde Fels am Wagram nicht einmal 
ansatzweise berücksichtigt, der darin in Aussicht gestellte Betrag von rund € 35.000,-- extrem 
gering ist im Vergleich zu den anstehenden Ausgaben im Kanal- und Wasserbereich im Jahr 
2024 und zudem eine GebührenSENKUNG fordert, welche im Hinblick auf die zuvor 
beschriebenen Rahmenbedingungen derzeit für alle gewöhnlichen Gemeinden in Österreich 
realitätsfern ist. 
ABER: Derzeit werden noch die Durchführungsbestimmungen vom Land Niederösterreich 
erarbeitet. Da die wesentlichsten Gebührensätze seit 13 Jahren nicht erhöht wurden, haben die 
GemeindebürgerInnen faktisch bereits mehrmals eine Gebührenbremse erhalten und wird die 
Marktgemeinde Fels am Wagram voraussichtlich trotz dessen diese Förderung erhalten.  
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Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 14 zu 4 Stimmen (4 Gegenstimmen durch die 
SPÖ- und FPÖ-Fraktion) die Kanalabgabenordnung der Marktgemeinde Fels am Wagram wie 
folgt abzuändern: 
 
 
 
„Der § 5, Abs. 2 der Kanalabgabenordnung wird wie folgt abgeändert:  
 

Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage 
(Kanalbenützungsgebühr) wird der Einheitssatz beim 
 

a) Mischwasserkanal mit      € 2,72 
b) Schmutzwasserkanal mit      € 2,72 
c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) mit  € 2,72 

 
festgesetzt.  

 
Diese Verordnung wird ab dem 01.01.2024 wirksam.“ 

 
 
 
Die dies betreffende Verordnung ist als ANLAGE IV) dieses Sitzungsprotokolls bezeichnet 
und bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes. 
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5. Anpassung der Wasserabgabenordnung 
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Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 14 zu 4 Stimmen (4 Gegenstimmen durch die 
SPÖ- und FPÖ-Fraktion) die Wasserabgabenordnung der Marktgemeinde Fels am Wagram 
wie folgt abzuändern: 
 
 
„§ 5 der Wasserabgabenordnung:  
 
(1)  Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 22,72 pro m³ und Stunde festgesetzt.  
 
(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in 

m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 
Bereitstellungsgebühr: 

 

Verrechnungsgröße in 

m³/h 

Bereitstellungsbetrag 

in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 22,72      68,16 

7 22,72    159,04 

12 22,72    272,64 

25 22,72    568,00 

45 22,72 1.022,40 

 
 
§ 6 der Wasserabgabenordnung:  
 
(2) Für die im Abs. 1 genannten Liegenschaften wird die Grundgebühr für 1,00 m³ Wasser mit 

€ 2,00 festgesetzt. 
 
Diese Abänderung der Verordnung tritt mit dem 01.01.2024 in Kraft.“ 
 
 
 
Die dies betreffende Verordnung ist als ANLAGE V) dieses Sitzungsprotokolls bezeichnet und 
bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes. 
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6. Anpassung der Verordnung über die Festsetzung des Einheitssatzes für die 
Aufschließungsabgabe 

 
Der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe wurde zuletzt mit Wirkung ab 01.01.2018 auf 
bisher € 500,-- erhöht. Der Baukostenindex hat sich im Zeitraum 2018 bis 2022 wie folgt 
erhöht: 
 

 
 
Für das Jahr 2023 liegen noch keine Jahreswerte vor. Da unter Betrachtung der 
Zinseszinsrechnung jedenfalls bis zum 01.01.2023 der Baukostenindex um mehr 10 % 
gestiegen ist soll eine entsprechende Anpassung des Einheitssatzes der Aufschließungsabgabe 
erfolgen. 
 
Bezugnehmend auf die zuletzt mit Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Fels am 
Wagram beschlossene Abänderung des Einheitssatzes für die Aufschließungsabgabe vom 
06.03.2017 wird mit 14 zu 4 Stimmen (3 Stimmenthaltungen durch die SPÖ-Fraktion und eine 
Gegenstimme durch Herrn GR Dr. Michael Witt) beschlossen die Verordnung über die 
Festsetzung des Einheitssatzes für die Aufschließungsabgabe gemäß § 38 der NÖ Bauordnung 
2014 der Marktgemeinde Fels am Wagram wie folgt abzuändern: 
 
 
„Die Verordnung über die Festsetzung des Einheitssatzes für die Aufschließungsabgabe wird 
wie folgt abgeändert:  
 

Der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe gemäß § 38 NÖ Bauordnung 2014 wird 
mit € 550,00 festgesetzt. 

 
Diese Verordnung tritt ab 01.01.2024 in Kraft.“ 
 
 
Die dies betreffende Verordnung ist als ANLAGE VI) dieses Sitzungsprotokolls bezeichnet 
und bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes. 
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7. VORANSCHLAG 2024 
 
Nachstehend wird der Vorbericht zum Voranschlag 2024 gemäß § 3 der NÖ 
Gemeindehaushaltsverordnung (NÖ GHVO) angeführt, welcher auch im Voranschlag 2024 
selbst enthalten ist: 

 
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen: 

 
Die gesamtwirtschaftliche Situation hat sich im Jahr 2023 für alle Gemeinden Österreichs 
massiv verschlechtert. Ein wesentlicher Ausgangspunkt waren hierbei die wirtschaftlichen 
„Peitschenschlageffekte“ aufgrund der einschneidenden Krisen wie Corona und Ukraine-Krieg. 
In den letzten Jahren wechselten sich die Angebots- und Nachfragespitzen in einem extremen 
Ausmaß in einem sehr kurzen Zeitraum ab. Zudem wurden die Grundkosten für viele Produkte 
aufgrund der künstlichen Energieverknappung aufgrund des Ukraine-Krieges zusätzlich erhöht. 
Wie in den nachstehenden beiden Abbildungen ersichtlich hatte dies die Auswirkung, dass sich 
im Jahr 2023 die Inflation in einem in den letzten zwanzig Jahren nicht bekannten Ausmaß 
extrem erhöht hat: 
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Diese hohe Inflation in einem Ausmaß, welche seit dem Jahr 2000 nicht bekannt war, führte zu 
zahlreichen Folgewirkungen, welche insbesondere auch alle österreichischen Gemeinden 
intensiv treffen. Diese Folgewirkungen sind in den nachstehenden Folien ersichtlich: 
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Seitens der EZB und der Fed wurde, um diese hohe Inflation wieder zu reduzieren der 
Leitzinssatz nach dem Wirtschaftslehrbuch massiv erhöht, um die Nachfrage zu reduzieren, 
wodurch die Preise nicht mehr so intensiv steigen bzw. sogar fallen sollen. Mittelfristig besteht 
der Lichtblick, sofern nicht weitere Krisen wie Kriege, etc. auftauchen, dass, sobald die EZB 
das Ziel einer Inflation von rund 2,0 % wieder wirtschaftlich bessere Rahmenbedingungen 
bestehen sollten. In den nachfolgenden drei Abbildungen ist der aktuelle Zinssprung sowie 
rückblickend der Zeitraum seit dem Jahr 2000 dargestellt. Ein Großteil seitens der 
Marktgemeinde Fels am Wagram zu tilgenden Darlehen sind variabel verzinst. Dies hatte 
einerseits den Vorteil, dass im Zeitraum 2010 bis 2022 gegenüber fixverzinsten Darlehen 
Einsparungen von weit über einer Million Euro möglich waren. Diese Beträge wurden in den 
letzten zehn Jahren in die örtliche Infrastruktur investiert. Anderseits hat dies den Nachteil, 
dass die hohen Zinsspitzen ebenfalls gedeckt bzw. überbrückt werden müssen. Soweit 
vorhersehbar wird auch bei den aktuellen Darlehensaufnahmen empfohlen einen variablen 
Zinssatz anzuwenden, da derzeit eine Hochzinsphase besteht und sobald die EZB das Ziel 
erreicht hat die Inflation zu reduzieren (derzeit im Euroraum bereits wieder bei 2,9 %), der 
Leitzinssatz sehr wahrscheinlich wieder reduziert wird. Durchschnittlich ist bei den sehr lange 
laufenden Darlehen einer Gemeinde der variable Zinssatz günstiger, wobei die 
Herausforderung besteht die Zinsspitzen zu überbrücken.  
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Eine weitere Herausforderung aufgrund der wie oben beschrieben aus wirtschaftlicher Sicht 
negativen Rahmenbedingungen für alle Gemeinden Österreichs (sowie für Bund, Land und alle 
privaten Haushalte sowie Unternehmen) ist aufgrund der reduzierten Nachfragesituation, bei 
welcher z.B. der Bausektor für die Errichtung von Wohnbauten eingebrochen ist, dass 
wirtschaftliche Entwicklung gebremst bzw. reduziert wird, wodurch auch die Steuereinnahmen 
für den Staat Österreich und damit für alle Gemeinden in Form der Abgabenertragsanteile 
gebremst bzw. sogar reduziert werden. Für die Marktgemeinde Fels am Wagram gilt dies auch 
sinngleich, wobei diese Entwicklung aufgrund des hohen Bevölkerungswachstums in der 
Marktgemeinde Fels am Wagram etwas ausgeglichen bzw. gedämpft wird. Diese 
wirtschaftliche Entwicklung sowie die daraus im Jahr 2023 erfolgte Weiterentwicklung der 
Abgabenertragsanteile ist in den nächsten Folien dargestellt: 
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Monatliche Nettoertragsanteilsauszahlungen für die  
Marktgemeinde Fels am Wagram bis zum November 2023 

 

 



Seite 33 
 
Die hohe Inflation hatte auch die Folgewirkung, dass die Lohnabschlüsse für die Branchen für 
das Jahr 2023 und auch für das Jahr 2024 sehr hoch waren bzw. sein werden. Diese massiv 
erhöhten Kosten müssen ebenfalls von den Gemeinden getragen werden: 
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Eine Herausforderung für die österreichischen Gemeinden sind auch die massiv gestiegenen 
Energiekosten für Strom und Gas, wobei diese Auswirkungen in der Marktgemeinde Fels am 
Wagram aufgrund der rechtzeitig vor den aktuellen Krisen (Ukraine, Corona, etc.) getätigten 
Investitionen in den Energie- und Umweltbereich (z.B. Reduzierung des Gasverbrauches in den 
Gemeindegebäuden durch Heizungstäusche um 97 %, 100 % der Straßenbeleuchtung auf LED 
getauscht, 18 PV-Anlagen mit 5 Stromspeicher, etc.) sehr gedämpft wurden: 
 

 
 

 
 

Ein weiterer wesentlicher Planungsfaktor für die Gemeinden ist auch, dass ab dem Jahr 2024 
die Ergebnisse des neuen Finanzausgleiches wirken werden. In der nachstehenden Folie sind 
die bedeutendsten Parameter daraus angeführt: 
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Was bedeutet dies für die Marktgemeinde Fels am Wagram? 
 
Die Marktgemeinde Fels am Wagram ist eine aus finanzieller Sicht leistungsstarke Gemeinde 
in einer wachsenden Region in Form des „Speckgürtels“ von Wien. Auch die aktuellen 
Herausforderungen werden daher gemeistert werden können. Aufgrund der aktuellen 
Rahmenbedingungen für alle Gemeinden und Privaten in Österreich ist es jedoch absehbar, 
dass zumindest im nächsten Jahr 2024 die Finanzierung der außerordentlichen bzw. investiven 
Projekte bedeutend herausfordernder werden wird.  
 
Es ist hierfür von entscheidender Bedeutung, dass im Jahr 2024 eine entsprechende 
Steuerung des Finanzhaushaltes erfolgt, bei welcher die Ausgabenseite gegenüber den 
Vorjahren gebremst und die Einnahmenseite erhöht wird.  
 
Ausgabenseitig ist im Voranschlag 2024 im „außerordentlichen“ investiven Bereich aufgrund 
der NÖ Kindergartenoffensive das Hauptprojekt in Form des Kindergartenzubaus mit zwei 
gewöhnlichen Gruppen und einer Kleinkinderbetreuungsgruppe samt Nebenräumen mit rund € 
2,6 Millionen Baukosten fertigzustellen.  
Ein zweiter wesentlicher Bereich werden im Jahr 2024 Investitionen in die Straßenbau-, Kanal-
, Wasser- und Straßenbeleuchtungsleitungsinfrastruktur darstellen, da spätestens im zweiten 
Halbjahr der flächendeckende Glasfaserausbau der A1Telekom beginnen wird. In diesem Zuge 
soll auch die Tiefbauinfrastruktur der Gemeinde teilweise miterneuert werden, um einerseits 
die wirtschaftlichen Synergieeffekte ausschöpfen zu können, da bei einer gemeinsamen 
Ausschreibung mit der A1Telekom, Kabelplus, Netz Niederösterreich, etc. die Kosten massiv 
reduziert werden können, und um andererseits ein mehrmaliges Aufgraben eines Straßenzuges 
innerhalb eines kurzen Zeitraums durch unterschiedliche Einbautenträger zu vermeiden. Im 
Tiefbaubereich werden auch Reserven für etwaige Fehlbeträge aus dem Jahr 2023 vorgesehen.  
Neben diesen beiden Investitionsbereichen „Kindergarten“ und „Tiefbau“ werden im Jahr 
Voranschlag 2024 der Marktgemeinde Fels am Wagram keine weiteren Großprojekte aufgrund 
der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die österreichischen Gemeinden möglich sein.  
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Einnahmenseitig sind Gebührensätze, welche seit 13 Jahren bei einer gleichzeitigen Inflation 
von fast 50 %!!! nicht erhöht wurden, mit Wirkung ab 01.01.2024 entsprechend anzupassen. 
Dies betrifft beispielsweise insbesondere die Kanalbenützungsgebühr als eine der in absoluten 
Zahlen größten Gebühreneinnahmen für eine Gemeinde. 
 
 
 

Vorhaben im Voranschlag 2024 
 
Die zumindest zweiwöchige öffentliche Kundmachung bzw. öffentliche Auflage des 
Voranschlages 2024 wird im Zeitraum von spätestens 17.11.2023 bis 01.12.2023 erfolgen. Mit 
Auflagebeginn erfolgt die Übermittlung des Voranschlagsentwurfes an alle im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen per E-Mail bzw. steht dieser wie gewohnt auch auf der 
Gemeindehomepage zum Download bereitstehen. Der Voranschlag wird auch vom 
Prüfungsausschuss voraussichtlich am 24.11.2023 geprüft werden. Davor wurde dieser bereits 
in der Finanzenausschusssitzung am 23.11.2023 vorbesprochen. Die Behandlung in der Sitzung 
des Gemeinderates erfolgt voraussichtlich am Dienstag, dem 05.12.2023, um 19:00 Uhr.   
 
Aufgrund der aktuellen Rahmenbedingungen für alle Gemeinden und Privaten in Österreich ist 
es wie bereits zuvor erwähnt absehbar, dass zumindest in den nächsten beiden Jahren die 
Finanzierung der außerordentlichen bzw. investiven Projekte bedeutend herausfordernder 
werden wird.  
 
Trotz der derzeit sehr herausfordernden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für alle 
Gemeinden Österreichs werden sich die „außerordentlichen“ investiven Kernprojekte des 
Voranschlages 2024 werden sich wie folgt darstellen: 
 
Hochbaubereich: 
 
 Fertigstellung und Finanzierung des Kindergartenzubauprojektes. 

 
Tiefbaubereich: 
 
 Oberflächengestaltung und Asphaltierung der Siedlungserweiterung Steinagrundweg in 

Fels. Die Ausschreibung erfolgt in der Form, dass optional eine Bezahlung der 
Rechnungen im Jahr 2025 möglich sein wird. 

 Oberflächengestaltung und Asphaltierung des zweiten Bauabschnittes bei der 
Siedlungserweiterung Am Weinberg in Gösing. Die Finanzierung erfolgt über ein 
Raiffeisen-Leasing-Projekt. 

 Laufende Straßenbaukleinsanierungen.  
 Im Budget wird eine Anschlussfinanzierung bzw. Reserve im Straßenbaubereich für 

etwaige Projekte vorgesehen, welche im Jahr 2023 umgesetzt wurden.  
 Investitionen in die Kanal-, Wasser- und Straßenbeleuchtungsleitungsinfrastruktur im 

Zuge des Glasfaser- und Stromnetzausbaues zur Ausschöpfung der wirtschaftlichen 
Synergieeffekte und um ein mehrmaliges Aufgraben zu vermeiden. 

 
 
Daneben enthält der „laufende“ operative Haushalt wieder die umfangreichen Positionen 
analog zu den Vorjahren. Die Summe der Einnahmen im operativen Haushalt macht rund 6,1 
Millionen Euro aus. Die Auszahlungen im operativen Bereich betragen rund 5,2 Millionen 
Euro.  
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Es sind im laufenden Haushalt keine Reduzierungen von Förderungen bzw. der laufenden 
jährlichen Investitionen in den Kindergarten, Schulen, etc. vorgesehen. Nur beispielhaft stellen 
sich diese Positionen wie folgt dar: 
 

 Investitionen in die Feuerwehren 
 Investitionen in den Kindergarten und die Schulen 
 Investitionen in die Spielplätze 
 Pflanzung von Bäumen und Sträuchern 
 Schulbeiträge für Polytechnische Lehrgänge, Berufsschulen, Sonderschulen, etc. 
 Beiträge für die zahlreichen Gemeindeverbände, bei welchen Gemeindekooperationen 

erfolgen (z.B. Abwasserverband, Wasserverband, Abfallverband, Musikschulverband, 
Standesamtsverband, etc.) 

 Zahlreiche Förderungen für Privatpersonen wie beispielsweise die Ökoförderung, 
Schulstartgeld, Heizkostenzuschuss, ec. 

 Zahlreiche Förderungen für Vereine wie beispielsweise in die Sportvereine, 
Musikvereine, Feuerwehren, Pfarren, etc. 

 VOR-Schnupperticket zum Ausleihen 
 Bezahlung der hohen Umlagen für den Krankenanstaltenbeitrag, Sozialhilfebeiträge, 

etc. 
 Betrieb des Gemeindebauhofes zur Erhaltung der öffentlichen Infrastruktur 
 Erhaltung und Investitionen in die Kanal- und Wasserinfrastruktur 
 Beiträge an die Schutzwasserbauverbände Fels-Feuersbrunner Graben und 

Krampugraben 
 Erhaltung der Güterwege 
 Beiträge an die Tourismusverbände 
 Energiekosten für den Schulkomplex, Straßenbeleuchtung, Schmutzwasser- und 

Wasserpumpwerke, etc. 
 Betrieb der Freizeitanlage am Seepark Thürnthal 
 Betrieb des Sammelzentrums 
 Betrieb der Gemeindeverwaltung 
 Durchführung von Wahlen 
 Erstellung bzw. Überarbeitung von Flächenwidmungsplänen und Bebauungsplänen 
 Zusätzliches Personal für die neuen Kindergartengruppen 
 Betrieb der Friedhöfe 
 und sehr vieles mehr (siehe Detailnachweis im Voranschlag 2024) 

 
 
Aufgrund des Kindergartenzubauprojektes wird sich die Anzahl der MitarbeiterInnen (und 
damit der Personalkosten) der Gemeinde von derzeit 25 Personen auf über 30 erhöhen. 
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Erläuterung der wesentlichen Kennzahlen des Voranschlages 2023 
 
 
Entwicklung der Volkszahl  
gemäß § 10 Abs. 7 FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016 in der Fassung BGBl. I Nr. 106/2018 
 

 
 
Die Gemeinde verzeichnet seit einigen Jahren einen beständigen Zuzug von Bürgern. Vor 
allem in den letzten fünf Jahren ist die Bevölkerung intensiv gewachsen.  
Die Volkszahl gemäß § 10 Abs. 7 FAG 2017 wird jährlich von der Bundesanstalt Statistik 
Austria zum Stichtag 31. Oktober festgestellt und wirkt mit dem Beginn des übernächsten 
Kalenderjahres. Sie dient für die Berechnung der Abgabenertragsanteile und darf nicht 
automatisch mit der Volkszahl für die Berechnung der Gemeinderatsmandate verwechselt 
werden. 
Eine Erhöhung der Volkszahl (jährlich) ist ein wesentlicher Indikator für die Berechnung der 
Abgabenertragsanteile. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 39 
 
Entwicklung der Abgabenertragsanteile 
 

 
 
Das Steigen der Abgabenertragsanteile begründet sich aufgrund der Erhöhung der Volkszahl 
und einer allgemeinen Erhöhung der gemeinschaftlichen Bundesabgaben aufgrund vermehrter 
Steuereinnahmen, welche vom Geldwert her jedoch von der Inflation natürlich teilweise 
aufgebraucht werden. Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemeinden) erhalten auf 
Basis des aktuellen Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z.B. 
Umsatzsteuer, Körperschaftssteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralölsteuer, 
Normverbrauchsabgabe, Tabaksteuer udgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der Gemeinden 
spielen dabei die Volkszahl und der abgestufte Bevölkerungsschlüssel eine besondere Rolle. 
Die sogenannten „Abgabenertragsanteile“ bilden in den meisten Gemeinden die wichtigste 
Einnahmequelle. In der Praxis werden von den monatlichen Ertragsanteilsauszahlungen bereits 
NÖKAS, Sozialhilfeumlage, etc. abgezogen, wodurch die Nettoauszahlungen auf rund die 
Hälfte reduziert werden. 
 
Aufgrund der aktuellen Wirtschaftskrise sind die Ertragsanteile (im Vergleich zu den 
Ausgaben) nur sehr schwach im Steigen.  
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Entwicklung der NÖKAS-Umlage 
 

 
 
Aufgrund der Steigerung der Volkszahl sowie Inflation ist ebenfalls die NÖKAS-Umlage 
gestiegen.  
Das Landesgebiet ist Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel für alle öffentlichen 
Krankenanstalten in Niederösterreich. Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel sind ein 
Gemeindeverband. Dem Gemeindeverband gehören alle Gemeinden Niederösterreichs an. Der 
Gemeindeverband ist juristische Person, er hat seinen Sitz am Sitz der Landesregierung und 
trägt die Bezeichnung “NÖ Krankenanstaltensprengel” (§ 61 Abs. 1 NÖ 
Krankenanstaltengesetz - NÖ KAG). Die Gemeinden haben an den NÖ 
Krankenanstaltensprengel monatliche Beiträge zu leisten. Berechnungsgrundlage bilden dabei 
die Volkszahl und die Finanzkraft der Gemeinden. Steigerungen bei der Volkszahl und bei der 
Finanzkraft führen daher zu höheren Beitragsleistungen bei den Gemeinden.  
Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 
Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben einbehalten. 
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Entwicklung der Sozialhilfeumlage 
 

 
 
Aufgrund der Steigerung der Volkszahl und der Inflation ist auch die Sozialhilfeumlage 
gestiegen.  
Die Gemeinden haben jährlich einen Beitrag zu den vom Land zu tragenden Kosten der 
Sozialhilfe, die nicht durch Kostenbeitrags- und Ersatzleistungen oder durch sonstige für 
Zwecke der Sozialhilfe bestimmte Zuschüsse gedeckt sind, in der Höhe von 50 % an das Land 
zu entrichten (§ 44 NÖ Sozialhilfe-Ausführungsgesetz – NÖ SAG). 
Die Leistungen für die Sozialhilfe-Umlage werden von der Landesregierung auf die einzelnen 
Gemeinden nach ihrer Finanzkraft (Finanzkraft für die Umlagenberechnung) aufgeteilt. 
Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 
Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben einbehalten. 
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Entwicklung des Schuldenstandes 
 

 
 
Der Schuldenstand wird sich von € 4.636.600,-- zu Jahresbeginn 2024 auf € 5.719.200,-- bis 
Jahresende 2024 aufgrund des vom Land Niederösterreich geförderten Darlehens für den 
Kindergartenzubau erhöhen. Parallel werden jedoch 2024 auch rund € 313.000,-- an Darlehen 
getilgt.  
 
In den Vorjahren von 2018 bis 2022 konnte der Schuldenstand um insgesamt über € 1,4 
Millionen Euro reduziert werden. In den Folgejahren ist darauf zu achten, dass nur tatsächlich 
unbedingt notwendige Darlehen aufgenommen werden und laufende „Kleinprojekte“ weiterhin 
über reguläre Mittel finanziert werden können.  
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Entwicklung der Zinszahlungen 
 

 
 
In den Vorjahren bis 2022 waren die Zinsen aufgrund der europäischen Zinslandschaft als 
historisch tief zu bezeichnen. Wie bereits zuvor häufig darauf hingewiesen, ist dieser Umstand 
jedoch ständig zu beobachten, da bei einer Erhöhung des Zinsumfeldes die finanzielle 
Belastung für die Marktgemeinde Fels am Wagram (als auch für den Bund, das Land und alle 
anderen Gemeinden) grobe Auswirkungen möglich sind. Aufgrund der sich nun verändernden 
Zinslandschaft ist zumindest für die nächsten ein bis zwei Jahre mit deutlich höheren 
Aufwendungen für die Zinszahlungen zu rechnen. Da die vorherrschende Meinung von 
Experten ist, dass dies vermutlich nur kurzzeitig über ein bis zwei Jahre der Fall sein sollte, 
wird empfohlen die doch bei weitem länger laufenden variabel verzinsten Darlehen vorerst 
nicht umzuschulden (siehe auch weiter oben die Erläuterung zu den wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen).  
 
Für das Verständnis des Voranschlages 2024 wird auch insbesondere auf folgende Bereiche 
besonders hingewiesen (Seitenanzahl steht am Ende des Voranschlages auf dem letzten Blatt): 
 

 
 Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag Detailnachweis 
 Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienst (Anlage 6c) 
 Nachweis der Investitionstätigkeit   ( „außerordentliche“ 

Investitionsprojekte) 
 Dienstpostenplan 
 MFP - Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 MFP - Ergebnisvoranschlag Detailnachweis 
 MFP - Finanzierungsvoranschlag Detailnachweis 
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Nach ausführlicher Erörterung des Voranschlages 2024 wird dieser vom Gemeinderat mit 14 zu 
4 Stimmen (3 Stimmenthaltungen durch die SPÖ-Fraktion und 1 Gegenstimme durch Herrn     
GR Dr. Michael Witt) vollinhaltlich zustimmend beschlossen. Der Voranschlag 2024 ist als 
Anlage VII) dieses Sitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen wesentlichen Bestandteil 
dieses Tagesordnungspunktes. 
 
Der Voranschlag 2024 ist vom 17.11.2023 bis zum 01.12.2023 öffentlich zur Einsicht 
aufgelegen. Bis zur heutigen Gemeinderatssitzung sind keine Stellungnahmen eingelangt.                  
Seit Beginn der öffentlichen Auflage steht dieser ebenso auf der Gemeindehomepage zum 
Download bereit und wurde dieser auch den Fraktionsvorsitzenden am 15.11.2023 elektronisch 
übermittelt. Der Voranschlag 2024 wurde vom Finanzenausschuss am 23.10.2023 behandelt 
und vom Prüfungsausschuss am 24.11.2023 geprüft.  
 
 

8. Ansuchen um Gewährung der gemeindeeigenen Ökoförderung 
 
Heuer wurden folgende Ansuchen um die gemeindeeigene Ökoförderung eingebracht: 
 
Hofmaninger 
Magdalena 

Bauen 
  

           
500,00  

 

Maier Stefan Bauen 
  

           
500,00  

 

Binder Andreas Bauen 
  

           
500,00  

 

Eckart Oliver Bauen 
  

           
500,00  

 

Fiegl/Mostböck Bauen 
  

           
500,00  

 

Söllner Raphaela Bauen 
  

           
500,00  

 

Weber Christoph Bauen 
  

           
500,00  

       3 500,00  

  
  

  

Weese Andreas Energieberatung 
 

             
40,00  

             40,00  

  
  

  

Anibass Ing. Andreas Heizen 
  

           
500,00  

 

Antoni Ing. Alexander Heizen 
  

           
500,00  

 

Babler Rene Heizen 
  

           
500,00  

 

Baumgartner Jonas Heizen 
  

   
500,00  

 

Beyer Brigitte Heizen 
  

           
500,00  

 

Beyer Johanna Heizen 
  

           
500,00  

 

Binder Andreas Heizen 
  

           
500,00  

 

Bockberger Gerhard Heizen 
  

           
500,00  

 

Eckart Oliver Heizen               
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500,00  

Friedl Margit Heizen 
  

           
500,00  

 

Hackl Ann Heizen 
  

           
500,00  

 

Hofmaninger 
Magdalena 

Heizen 
  

           
500,00  

 

Höllerer Gerald Heizen 
  

           
500,00  

 

Klubik Franz Heizen 
  

           
500,00  

 

Latzka Sandra Heizen 
  

           
500,00  

 

Maier Stefan Heizen 
  

           
500,00  

 

Nowak Walter Heizen 
  

           
500,00  

 

Pferschinger Johannes Heizen 
  

           
500,00  

 

Piringer Jakob Heizen 
  

           
500,00  

 

Rabl Marie Heizen 
  

           
500,00  

 

Rauchenberger 
Willibald 

Heizen 
  

           
500,00  

 

Rigam Margit Heizen 
  

           
500,00  

 

Schwanzer Josef Heizen 
  

   
500,00  

 

Söllner Raphaela Heizen 
  

           
500,00  

 

Weber Christoph Heizen 
  

           
500,00  

 

Weber Thomas Heizen 
  

           
500,00  

 

Weese Ernestine Heizen 
  

           
500,00  

 

Ziede Ing. Helmut Heizen 
  

           
500,00  

     14 000,00  

  
  

  

Baumgartner Jonas Ortskernförderung 
 

           
500,00  

 

Binder Andreas Ortskernförderung 
 

           
500,00  

 

Fiegl/Mostböck Ortskernförderung 
 

    
500,00  

 

Friedl Margit Ortskernförderung 
 

           
500,00  

 

Piringer Jakob Ortskernförderung 
 

           
500,00  

 

Söllner Raphaela Ortskernförderung 
 

           
500,00  

 

Weber Thomas Ortskernförderung            500,00         3 500,00  
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Hofmaninger 
Magdalena 

Ankauf E-Auto 
 

           
500,00  

 

Lüdemann Birgit Ankauf E-Auto 
 

           
500,00  

 

Paradeiser Alfred Ankauf E-Auto 
 

           
500,00  

 

Kainz Christian Ankauf E-Auto 
 

           
500,00  

       2 000,00  

  
 

  

Babler Rene Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Bauer Stefan Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Baumgartner Jonas Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Beyer Brigitte Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Beyer Johanna Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Binder Andreas Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Bockberger Claudia Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Bockberger Gerhard Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Eichinger Sandra Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Fiegl Josef  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Fiegl/Mostböck Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Förster Florian Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Friedl Margit  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Gebhard Thomas Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Geyer Johann Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Göttl Josef  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Güntschl Wolfgang Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Hochleitner Sandra Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Hödl Herbert  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Hofbauer Veronika Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Hofmaninger 
Magdalena 

Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Hofstetter Gerhard Stromerzeugung            500,00   
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Höllerer Gerald Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Hondt Robert Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Honeder Christoph Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Jamöck Franz Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Jamöck Gerhard Stromerzeugung 
 

      
500,00  

 

Jamöck Herwig Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Karl Roman  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Kastner Klaus  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Kittinger Otto Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Knapp Markus Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Kormann Matthias Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Kozak DI Lubomir Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Kraft Manfred Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Kratochwil Michaela Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Krenn Joachim Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Ladler Robert Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Leuthner Reinhard Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Leuthner Reinhard Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Limberger Anton Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Loicht Ulrike  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Macek Christian Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Magerl Thomas Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Maier Stefan  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Mitterhofer Josef Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Pfaller Josef  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Pichler Ferdinand Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Piringer Jakob Stromerzeugung            500,00   
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Regelsberger Martin Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Riedinger Stefan Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Rigam Margit  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Roucka Markus Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Sauberer Hermann Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Schuh Karl  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Schulheim Andrea Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Schuster Simone Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Schwarzinger Dr. Ewald Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Stöcklecker Stefan Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Strobl Elvira  Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Stummer Evelyn Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Weber Christoph Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Wimmer Robert Stromerzeugung 
 

           
500,00  

 

Zwickl Hannes Stromerzeugung 
 

           
500,00  

     32 000,00  

   
  

  

Jamöck Franz Stromspeicher 
 

           
500,00  

 

Jamöck Gerhard Stromspeicher 
 

           
500,00  

 

Jamöck Herwig Stromspeicher 
 

           
500,00  

 

Magerl Thomas Stromspeicher 
 

           
500,00  

       2 000,00  

     
  

               57 040,00       57 040,00  
PV-Anlagen     64 
Heizungstausch weg von Öl und Gas 28 
Ökologisches Bauen       7 
Ortskernförderung      7 
Elektroauto       4 
Stromspeicher       4 
ENU-Energieberatung     1 
Gesamt 2023 bisher gefördert           114 
Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 17 zu einer Stimme (1 Gegenstimme durch 
Herrn GR Dr. Michael Witt) die heurigen Förderansuchen in der Höhe von € 57.040,-- 
vollinhaltlich zu befürworten. Die Förderung wird auf den jeweiligen Gemeindeabgabenkonten 
gutgeschrieben. Im Vorjahr wurden rund 96 Projekte gefördert. 
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9. Beschlussfassung über das neue Leitbild auf Basis des Dorferneuerungsprozesses 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 17 zu einer Stimme (1 Stimmenthaltung durch Herrn GR Dr. 
Michael Witt) dem im Rahmen des heurigen Dorferneuerungsprozesses erarbeiteten 
nachstehenden Leitbild vollinhaltlich zuzustimmen und die Umsetzung der darin beschriebenen 
Maßnahmen anzustreben: 
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10. Bericht über die Adaptierung des Regionalen Raumordnungsprogrammes für den 
Bezirk Tulln 

 
Im Jahr 2022 wurden in Niederösterreich landesweit die Regionalen Leitplanungen für die 
Bereiche der Bezirke durchgeführt. Im Zuge der Leitplanungsprozesse erarbeiteten die 
Gemeinden, die Regionen und das Land ein regional abgestimmtes Bild zur Siedlungs- und 
Standortentwicklung in Form von ordnungsplanerischen Festlegungen. 
 
Die Regionale Leitplanung bot den Gemeinden dabei verschiedene Beteiligungsmöglichkeiten: 
bilaterale Gemeindegespräche, Teilregionale Arbeitsgruppensitzungen sowie Regionsforen.  
 
Dank der regen und konstruktiven Teilnahme der Gemeinden und Regionen an diesen 
Formaten konnte der Beteiligungsprozess mit landesweit zirka 2.000 Beteiligten und rund  
4.000 Änderungspunkte erfolgreich durchgeführt werden. Die gemeinsam festgelegten 
Ergebnisse der Regionalen Leitplanung werden in den nächsten Monaten in Regionale 
Raumordnungsprogramme übergeführt.  
 
Aufbauend auf den abgestimmten Ergebnissen der Leitplanungsprozesse werden seitens des 
Landes nunmehr die Änderungs- bzw. Neuerstellungsverfahren für die Regionalen 
Raumordnungsprogramme begonnen. Diese Arbeiten beinhalten unter anderem die Erstellung 
des Verordnungstextes, der Anlagen (Tabelle bzw. Karten), des Erläuterungsberichtes sowie 
der Begutachtungskarten. Weiters wird das Regionale Raumordnungsprogramm einer 
Strategischen Umweltprüfung (SUP) unterzogen. Im Zuge der gesetzlichen Begutachtungsfrist 
von sechs Wochen haben alle Gemeinden sowie weitere Akteure (wie z.B. die Bevölkerung, 
der Bund, benachbarte Bundesländer, Sozialpartner) die Möglichkeit zum Entwurf der 
Verordnung zum Regionalen Raumordnungsprogramm Stellung zu nehmen.  
 
Die Stellungnahmen werden seitens des Landes geprüft und gegebenenfalls notwendige 
Einarbeitungen durchgeführt. Die Regionalen Raumordnungsprogramme werden danach als 
Verordnung der NÖ Landesregierung beschlossen und kundgemacht. Die Begutachtung wird je 
nach Fortschritt der landesweiten Bearbeitung zum Jahreswechsel 2023/2024, spätestens aber 
im 1. Quartal 2024 stattfinden.  
 
Die Festlegungen, wie  insbesondere zu den überörtlichen Siedlungsgrenzen sowie 
Grünräumen sind das Ergebnis des gemeinsamen Prozesses. Sie basieren auf den 
Abstimmungsformaten sowie den bisher erfolgten Meldungen der Gemeinden. 
 
 
Unter https://www.noeregional.at/rlp-tulln/ stehen die Unterlagen zum Regionalen 
Raumordnungsprogramm auf Landesebene zur Einsicht bereit.  
 
Unter https://port.geodatenhafen.at/webmap/rrm_fels/flwp_bbpl.html#13/48.4611/15.8402 
kann der aktuelle Flächenwidmungsplan auf örtlicher Gemeindeebene eingesehen werden 
(siehe auch Link auf der Startseite der Gemeindehomepage). 
 
 
Das Regionale Raumordnungsprogramm schafft faktisch einen Rahmen, welche 
Umwidmungen auf örtlicher Gemeindeebene zulässig sind. Ein Regionales 
Raumordnungsprogramm wird auf Landesebene rund alle 10 bis 15 Jahre adaptiert.                        
Die Marktgemeinde Fels am Wagram konnte hierbei zahlreiche Ziele, welche in den 
Bauausschusssitzungen der letzten beiden Jahre besprochen wurden, erreichen wobei ein 
Kompromiss zum Schutz der unberührten Landschaft und aber auch 
Entwicklungsmöglichkeiten für die Gemeinde umgesetzt wurde: 
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Übersichtslageplan im Regionalen Raumordnungsprogramm der Gemeinde Fels: 
 
 

 
 
Ein immens großer Bereich des Gemeindegebietes, welcher bisher noch nicht als Bauland 
gewidmet war, wurde als erhaltenswerter Landschaftsraum festgelegt (sehr viele grün gestreifte 
bzw. braune Bereiche; kaum weiße Flächen). 
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Siedlungsgrenze rund um die bestehenden Baulandflächen der Wohnsiedlung Seepark 
Thürnthal um die ansässige Bevölkerung jedenfalls vor weiteren Baulanderweiterungen bzw. 
Immobilienspekulationen zu schützen (rote Linien). 
 

 
 
Punktuelle Anpassungen der Siedlungsgrenzen (rote Linien) an die vorhandene Infrastruktur 
sowie Geländekanten (z.B. obiger Auszug vom Birkenweg in Gösing). 
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Keine neuen überregionalen Betriebsgebiete, Schottergruben sowie Materialgewinnungsstätten 
im Nahbereich der direkten Anrainergemeinden mehr vorgesehen (im Gegensatz zu früheren 
Entwürfen). 
 
 
 

11. Vergabe der Arbeiten für die Sanierung einer Wasserleitung in der 
Siedlungsstraße in Fels  

 
In der Siedlungsstraße in Fels hat heuer ein Rohrbruch stattgefunden. Im Rahmen von 
Sofortmaßnahmen wurde der Rohrbruch behoben. Um die Asphaltierung dieses Bereiches 
jedoch wieder durchführen zu können, ist die Wasserleitung in diesem Bereich dauerhaft zu 
erneuern. Für diese Leistungen wurde eine Kostenschätzung von der Fa. Leithäusl GmbH in 
der Höhe von € 27.648,14 exkl. MWSt. eingeholt. Im Zuge dieser Arbeiten sollen auch die 
Synergieeffekte mit der A1Telekom, Netz Niederösterreich, Kabelplus, etc. ausgeschöpft 
werden, um die Kosten zu reduzieren bzw. um ein mehrmaliges Aufgraben innerhalb des 
nächsten Jahres zu vermeiden.   
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Fa. Leithäusl mit geschätzten Baukosten in der 
Höhe von € 27.648,14 exkl. MWSt. mit der Erneuerung der Wasserleitung in der 
Siedlungsstraße in Fels auf einer Länge von ca. 50 m zu beauftragen.  
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12. Diverse Mappenberichtigungen und Teilungspläne  
sowie Verlegung einer Katastralgemeindengrenze 

 
 
Sämtliche mit den nachstehend aufgelisteten Grundstücksteilungen verbundenen 
Grundabtretungen, Auflassungen vom öffentlichen Gut, Hinzufügungen von 
Grundstücksflächen zum öffentlichen Gut, Grundstücksänderungen, etc. sind in diesem Zuge 
entsprechend den vorliegenden Teilungsplänen durchzuführen und wird der grundbücherlichen 
Durchführung der nachstehenden Vermessungspläne hiermit einstimmig (Herr GGR Erwin 
Stauber nimmt aufgrund von Befangenheit an dieser Abstimmung nicht teil) vollinhaltlich 
zugestimmt: 
 

 
 

Gemeinde Fels, Familie Hochhaltinger und Agrargut Stauber KG, GZ. wob-4237-22,  
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Gemeinde Fels und Agrargut Stauber KG, GZ. wob-4237A-22,  
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Es wird einstimmig (Herr Mag. Christian Bauer nimmt aufgrund von Befangenheit nicht an der 
Abstimmung teil) beschlossen die Parz. Nr. 674 in der KG Fels am Wagram 20009 in die KG 
Gösing am Wagram 20013 zu übertragen und dementsprechend die Gemeindegrenze zwischen 
diesen beiden Katastralgemeinden zu verlegen. Seitens des Eigentümers ist in weiterer Folge 
angedacht die Parz. Nr. 1558 und 674 zu vereinigen. 
 
Ebenso wird einstimmig (Herr Mag. Christian Bauer nimmt aufgrund von Befangenheit nicht 
an der Abstimmung teil) beschlossen die Teilstücke Nr. 2 und 3 entsprechend dem Teilungsplan 
mit der GZ. 3452/22 vom 06.07.2023 des Herrn DI Herbert Egger in das öffentliche Gut der 
Marktgemeinde Fels am Wagram zu übernehmen sowie zu übertragen. 
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13. Ergänzung Heizkostenzuschuss – Entlastung von Familien 
 
Entsprechend dem Gemeinderatsbeschluss vom 11.09.2023 unter Tagesordnungspunkt 2) 
wurde bereits eine Förderung in der Form beschlossen, dass der vom Amt der NÖ 
Landesregierung gewährte Heizkostenzuschuss in der damals bekannten Höhe von € 150,-- in 
den betroffenen Haushalten von der Gemeinde um weitere € 150,-- verdoppelt wird.  
Sollte das Land Niederösterreich noch weitere diesbezügliche Maßnahmen gewähren, werden 
diese seitens der Gemeinde ebenso verdoppelt.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (Herr GGR Erwin Stauber ist zum Beschlusszeitpunkt 
nicht im Raum) diese Fördermaßnahme in der zuvor beschriebenen Klarstellung vollinhaltlich 
zu befürworten. 
 
 
 

14. Berichte und Mitteilungen 
 
Seitens des Bürgermeisters, Herrn Mag. Christian Bauer, wird folgendes berichtet: 

 Themen in den Gemeindevorstandssitzungen (Kopierer für den Kindergarten, Reparatur 
von Hydranten, Baumpflegemaßnahmen, LKW-Theater 2024, Ansuchen um 
Abgabenstundungen, Weihnachtsgutscheine für die MitarbeiterInnen, etc.). 

 Anerkennung im Rahmen des „Erdreich-Preises“ für die Maßnahmen im örtlichen 
Raumordnungsprogram 

 Zuzügler-Wanderung 
 Rettet das Kind ladet die GemeinderätInnen für Mittwoch, dem 13.12.2023, um 17:00 

Uhr ein. Um Anmeldung wird gebeten. 
 Es wurden diverse Verbandssitzungen abgehalten (Abwasserverband, Wasserverband, 

Krampugrabenverband, etc.) 
 
 
Seitens des Ausschussvorsitzenden für Umwelt und Nachhaltigkeit, Herrn GGR Martin Söllner, 
wird folgendes berichtet: 

 Erläuterung des mehrmals ausgezeichneten Energie- und Umweltprogrammes und der 
hiermit umgesetzten unzähligen Maßnahmen sowie Projekte 

 Installierung eines Stromspeichers im Gemeindebauhof  
 Heizungstausch beim Clubgebäude des USC-Fels am Wagram 
 Diverse Ansuchen um Grundstücksverkäufe bzw. grundstücksbezogene Rechte 
 Berichte aus den Grabenerhaltungsverbänden 
 VOR-Schnupperticket 
 Bericht zur Gesunden Gemeinde  

 
 
Seitens des Ausschussvorsitzenden für Bauwesen und Bildung, Herrn GGR Mag. Hannes 
Zimmermann, wird folgendes berichtet: 

 Kindergartenzubau 
 Aktuelles aus Kindergarten und Schulen 
 Aktuelle gemeindeeigene Tiefbauprojekte 
 Sanierung Landesstraßen in Gösing und Wienerstraße Fels Ost 
 Ausbauprojekte der EVN und der A1Telekom/Drei/Spusu 
 Aktuelle Verkehrsthemen 
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für Finanzen und Vereine, Herrn Vize-Bürgermeister 
Ludwig Güntschl, wird folgendes berichtet: 

 Bericht und Diskussion zu den aktuellen finanziellen Rahmenbedingungen und 
Gebührensituation 

 Bericht zum Voranschlag 2024 
 Bericht über die im heurigen Advent geplanten Veranstaltungen 
 Aktuelle Vereinstätigkeiten 

 
 
 

15. Nicht öffentliche Tagesordnungspunkte 
 

Die nachfolgenden Themen werden in einer „Nicht öffentlichen Sitzung“ behandelt und sind 
die darin gefassten Beschlüsse gesondert in einem eigenen Ordner „Nicht öffentliche 
Gemeinderatssitzungen“ abgelegt. 

 
a. Ansuchen um Grundstücksverkäufe und sonstige grundstücksbezogene 

Angelegenheiten 
 

b. Ansuchen um Förderungen 
 

c. Diverse Personalthemen 
 
 
 
Da sonst nichts mehr vorgebracht wird schließt der Bürgermeister um 21:00 Uhr den 
öffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung. Direkt im Anschluss findet der nicht 
öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


